
 P f a r r b r i e f  
SANKT PETER NEUENTAL 

      im Pastoralverbund „Maria Hilf-Schwalmstadt“ 

                                              SANKT PETER NEUENTAL 
                       im Pfarrverbund Maria Hilf  - Schwalmstadt 
                                  Auf der Heilswiese 5,  34599 Neuental 
                           e-mail: sankt-peter-neuental@pfarrei.bistum-fulda.de 

www.katholische-kirche-neuental.de 
                                  

                                Pfarrbüro (Öffnungszeiten) 
       Montag und Freitag:                          Dienstag und Mittwoch: 
        16.00 h - 18.00 h                      11.00 h - 12.00 h 
                             Pfarrsekretärin: Ursula Wieczorek 

      Vorschau auf die Karwoche und Ostern im PV Maria Hilf Schwalmstadt 
  

 Palmsonntag (19./20. März 2016) 
Oberaula (16.00 h), B. Zwesten (17.00 h), Frielendorf (18.00 h), Gilserberg  
(18.00 h), Schrecksbach (09.00 h), Jesberg (9.30 h), Trutzhain (9.30 h), Treysa  
(10.00 h), Neukirchen (10.30 h), Ziegenhain (11.00 h), Zimmersrode (11.00 h) 
 

 Gründonnerstag (24. März 2016) 
Neukirchen (19.00 h), Treysa (19.00 h), Ziegenhain (19.00 h), Zimmersrode  
(19.00 h, danach stille Anbetung u. Beichtgelegenheit) 

 
 Karfreitagsliturgie (25. März 2016) 
Neukirchen (15.00 h), Trutzhain (15.00 h), Treysa (15.00 h), Zimmersrode 
 (15.00 h) Gilserberg (17.30 h) 

 
 Karsamstag (26. März 2016) 
Treysa (Trauermette 8.30 h), Zimmersrode (10.00 h Kreuzweg der Kinder, da-

nach Speisesegnung), Neukirchen (14.00 h Abschluss der Grabwache), Treysa 
(21.00 h Osternacht), Trutzhain (21.00 h Osternacht), Zimmersrode (21.00 h Os-
ternacht mit Agape) 
 

 Ostersonntag (27. März 2016) 
Neukirchen (Osternachtliturgie mit Agape), Ziegenhain (5.30 h Osternachtliturgie mit 
Agape), Gilserberg (8.30 h), Schrecksbach (9.00 h), Bad Zwesten (9.30 h), Treysa 
(10.00 h), Oberaula (10.30 h), Zimmersrode  (11.00 h), Frielendorf (11.00 h), 

 
 Ostermontag (28. März 2016) 

Gilserberg (8.30 h), JVA Ziegenhain (8.45 h), Jesberg (9.30 h), Treysa (10.15 h), 
Neukirchen (10.30 h), Ziegenhain (11.00 h), Trutzhain (11.00 h). 
 

Weißer Sonntag, 03. April 2016—Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 
     

 10.00 h  Erstkommunionfeier, Zimmersrode 
   Erstkommunionkinder: Naya Klose, Janina Paar,  
     Ronja Sellhast, Wiktoria Winska 
    

 15.00 h  Dankandacht der Kommunionkinder 

© Hans Heindl 



            Gottesdienstordnung vom 20. März bis 3. April 2016 
     

Palmsonntag, 20. März 2016 
   09.30 h hl. Messe, Jesberg 
   11.00 h hl. Messe f. +Wanda u. Wladyslaw Bawiec, Zimmersrode 
  Palmprozession, Passionslesung mit Jugendlichen  
   

Montag, 21. März 2016 
   15.00 h  Beichte vor Ostern, Jesberg 
   16.00 h  Beichte vor Ostern, Bad Zwesten 

   17.30 h  Beichte vor Ostern, Zimmersrode 
     

Mittwoch, 23. März 2016 

   09.30 h  Kreuzweg, Jesberg 
   10.00 h  hl. Messe, Jesberg 
    

Gründonnerstag, 24. März 2016 
   19.00 h Abendmahlsmesse (f. +Kokic) mit Fußwaschung, Zi‘rode 
  bis 24.00 h stille Anbetung mit Beichtgelegenheit 

    

Karfreitag, 25. März 2016 
   15.00 h Karfreitagsliturgie, Zimmersrode 
  danach Beichtgelegenheit (insb. Einladung für Minis) 
    

Karsamstag, 26. März 2016 
11.00 h  Kreuzweg der Kinder, Zimmersrode 

  danach Speisesegnung, Zimmersrode 
    
21.00 h  OSTERNACHTSFEIER mit Taufe von Ronja Sellhast, Z‘rode 
  danach Agape im Jugendraum 

    

Ostersonntag, 27. März 2016 - Hochfest der Auferstehung des Herrn 
 09.30 h hl. Messe, Bad Zwesten 
 11.00 h hl. Messe f. Piotr Legizynski, Zimmersrode 
   

Ostermontag, 28. März 2016 
 09.30 h  hl. Messe f. +Otto Schrammel, Jesberg 
   

Mittwoch, 30. März 2016 

 09.30 h  Rosenkranz, Jesberg 
 10.00 h  hl. Messe, Jesberg 
   

Donnerstag, 31. März 2016 

 16.30 h  Rosenkranz, Zimmersrode 
 17.00 h  hl. Messe, Zimmersrode 
    
Freitag, 01. April 2016—Herz-Jesu-Freitag 
 17.00 h  Herz-Jesu-Messe, Zimmersrode 
    

Samstag, 02. April 2016—Herz-Mariä-Sühnesamstag 
 08.30 h  Herz-Mariä-Messe, Zimmersrode 

 15.00 h  Generalprobe mit Beichte vor der Erstkommunion, Z‘rode 
 17.00 h  Vorabendmesse, Bad Zwesten 
 18.30 h  Vorabendmesse, Jesberg  

    

Hosanna, Crucifige und Alleluja sind 

die drei großen Rufe, die wir in der 

Liturgie der Heiligen Woche hören. 

Das Leiden und Sterben Jesu ist nicht 

vergangen - es lebt in der Kirche fort. 

Denn was zu unserem Heil vor 2000 

Jahren geschah, ist nicht bloße Erin-

nerung, sondern die Vergegenwärti-

gung der Geschehnisse vor 2000 Jah-

ren, die sich nun an uns vollziehen.   

 Der Palmsonntag eröffnet die 

Heilige Woche, die mit Gründonners-

tag, Karfreitag, der Ruhe des Kar-

samstags, dem sogenannten TRI-

DUUM PASCHALE in der Neuschöp-

fung des Lebens in der Osternacht 

ihren Höhepunkt findet. Was wir auch 

feiern, ob Palmprozession, Fußwa-

schung, das Abendmahl, Kreuzvereh-

rung oder Osternacht, das Leiden, 

Sterben und Auferstehung Christi voll-

zieht sich immer neu an jedem von 

uns. Heute sind wir das Volk von Je-

rusalem, das die Kirche einlädt, den 

Weg Jesu mitzugehen ob als mithel-

fender Simon von Cyrene, als trösten-

de Veronika oder als guter Schächer, 

der seine Schuld bereut und die erste 

Zusage bekommt, noch am selben 

Tag mit Jesus ins Paradies zu kom-

men. Hier sehen wir die Macht der 

Reue und die Allmacht der verzeihen-

den Liebe Gottes. Diese vollzieht sich 
  

seitdem am dichtesten im Sakrament 

der Versöhnung. Deshalb verpflichtet 

die Kirche ihre Glieder nachdrücklich 

dieses Sakrament gerade vor Ostern 

zu empfangen. Denn ohne die Ver-

söhnung mit Gott, die ja das Sterben 

Jesu erst ermöglicht hat, verkümmert 

Ostern zu einem bloßen Frühlingsfest.  

 Es ist heilsam für uns, das Tri-

duum Paschale mit dem Herrn durch 

zu leiden. Der Herr trägt das Kreuz 

für uns und wegen uns. Denken wir 

daran, wenn wir die Worte „Im 

Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, 

im Kreuz ist Hoffnung“ in der Litur-

gie der Karwoche immer wieder hören 

und am Karfreitag unsere Knie vor 

dem Herrn am Kreuz beugen. 

 Den Weg vom Hosianna bis 

‚Kreuzige ihn‘ und Alleluja ist Jesus 

gegangen und wir dürfen ihn mitge-

hen. Das ist der Grund und der Sinn 

unserer Teilnahme an den Gescheh-

nissen der Karwoche, die uns in das 

Fest der Auferstehung hineinführen.  

Ostersonntag zeigt uns, dass am Ende 

jeden dunklen Tunnels in unserem 

Leben das Licht der Auferstehung er-

strahlt. Ich wünsche uns allen den 

Segen des Auferstandenen, damit uns 

diese Hoffnung durchs Leben trägt. 

             Gesegnete Osterzeit!  

                             Pfr. Lambert 

TRIDUUM PASCHALE: Von der Passion zur Auferstehung 
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